Turmzimmerabend – Mit Philipp Jeningen im Schloss ob Ellwangen

Am Samstag, 7. Februar lädt die „action spurensuche“ zu einem „Turmzimmerabend“ auf das Schloss ob Ellwangen ein. Im Zimmer des vorderen Schlossturmes gelobten Philipp Jeningen und Fürstpropst Johann Christoph Adelmann am 14. September 1681 bei einem heftigen Gewitter den Bau der heutigen Schönenbergkirche. Der Jesuitenpater war zu der Zeit Wallfahrtsseelsorger und die Kirche konnte den großen Zustrom der Pilger kaum fassen. Die Kirche wurde gebaut und bereits 1685 in Gebrauch genommen, während die endgültige Ausstattung noch Jahre dauern sollte. 
Beginn der historischen Spurensuche am Originalschauplatz ist um 18.00 Uhr in der Schlosskapelle St. Wendelin mit einem feierlichen Vespergebet. Die dortige Ausstattung stammt in weiten Teilen aus der Zeit Jeningens. Danach erläutert Matthias Steuer, der Leiter des Schlossmuseums, Räume und Ausstellungsobjekte, die von Pater Philipp und seinem Freund und Gönner Adelmann erzählen. Im hinteren Turmzimmer schließt sich ein Umtrunk bei Glühwein, Tee und kleinem Imbiss an. Die Veranstaltung am Vorabend des Todestages des „Apostels des Virngrunds“ möchte spirituelle und geschichtliche Momente zu einem besonderen Erlebnis verbinden. Die Teilnahme ist kostenfrei. 
Anmeldungen sind ab sofort im Pfarramt St. Vitus, Priestergasse 11, 73479 Ellwangen, Tel.: 07961/3535, Mail: sankt.vitus@t-online.de möglich. Dort kann ein genaues Programm angefordert werden. Infos gibt es auch unter www.action-spurensuche.de.
